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+ 6,8506474458Schwerbehinderte

+ 2,516.14015.74215.57825 bis unter 50 Jahre

+ 2,714.91114.51514.324darunter Männer

- 39517556391,QWHJUDWLRQ�LQ�$XVELOGXQJ�4XDOLILNDWLRQ���

+ 1971.4811.2841.157,QWHJUDWLRQ�LQ�$UEHLW��JHI|UGHUWH�XQG�XQJHI|UGHUWH�6WHOOHQ����

+ 1232.9372.8142.319%HVWDQG�DQ�RIIHQHQ�6WHOOHQ��

+ 3571.7301.373843*HPHOGHWH�6WHOOHQ��

Veränderungen 
zum Vormonat 

(absolut)

+ 1,17.6337.5507.5121LFKW�HUZHUEVIlKLJH�+LOIHEHG�UIWLJH��6R]LDOJHOGHPSIlQJHU���

- 3121.2211.5331.639Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen

+ 10147137125Einstiegsgeld

- 101253354384Trainingsmaßnahmen

+/- 0373737davon Berufliche Weiterbildung

- 8674.9035.7706.334Teilnehmerbestand in Maßnahmen

$NWLYH�$UEHLWVPDUNWSROLWLN���

- 4412.6173.0583.293Arbeitsgelegenheiten

+ 2,213.78313.48813.404Frauen

+ 2,528.69428.00327.728Bestand

(UZHUEVIlKLJH�+LOIHEHG�UIWLJH��(PSIlQJHU�$OJ�,,���

- 7,3515562mit 4 und mehr erwerbsfähigen Hilfebedürftigen

+ 1,7673662640mit 3 erwerbsfähigen Hilfebedürftigen

+ 2,35.2165.0995.079mit 2 erwerbsfähigen Hilfebedürftigen

+ 2,816.04015.60015.409davon mit 1 erwerbsfähigen Hilfebedürftigen

+ 2,33.2663.1943.12155 Jahre und älter

+ 1,92.8912.8372.76550 bis unter 55 Jahre

+ 2,76.3976.2306.264unter 25 Jahre

%HGDUIVJHPHLQVFKDIWHQ��

+ 2,621.98021.41621.190Bestand

+ 3,113.44913.04512.879davon mit 1 Person

+ 2,14.8474.7474.711mit 2 Personen

+ 2,02.2452.2002.177mit 3 Personen

+ 3,1986956954mit 4 Personen

- 3,2453468469mit 5 und mehr Personen

+ 3,91.021983979Ausländer

+ 7,81.1941.1081.130ab 55 Jahre

+ 2,82.1992.1392.050unter 25 Jahre

+ 4,07.0746.8026.631Frauen

+ 4,28.6138.2657.919darunter Männer

+ 4,115.68715.06714.550Bestand insgesamt

$UEHLWVORVH�QDFK�DXVJHZlKOWHQ�3HUVRQHQJUXSSHQ��6*%�,,���

- 3303334SGB III

+ 3706766davon SGB II

$QWHLO�GHU�$UEHLWVORVHQ�QDFK�5HFKWVNUHLVHQ��LQ�����

+ 4,115.68715.06714.550$Q]DKO�GHU�$UEHLWVORVHQ�6*%�,,

+ 0,622.48922.34621.897$Q]DKO�GHU�$UEHLWVORVHQ��JHVDPW��LQ�GHU�/DQGHVKDXSWVWDGW�0DJGHEXUJ��

+ 0,614,513,913,5$UEHLWVORVHQTXRWH�6*%�,,��LQ���

+ 0,120,820,720,3
$UEHLWVORVHQTXRWH��JHVDPW��/DQGHVKDXSWVWDGW�0DJGHEXUJ��LQ���
(Basis alle abhängigen zivilen Erwerbspersonen)

��

Veränderung 
zum Vormonat 

(in %)

März 06Febr. 06Jan. 060HUNPDO

�� .HQQ]DKOHQ�*UXQGVLFKHUXQJ�I�U�$UEHLWVORVH��6WDQG�����������
für die Landeshauptstadt Magdeburg, Jobcenter Arbeitsgemeinschaft Magdeburg GmbH
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���'HU�$UEHLWVPDUNW�LP�0lU]������LP�hEHUEOLFN
�����%HVWDQG�DQ�$UEHLWVORVHQ�XQG�$UEHLWVORVHQTXRWH
- In der Landeshauptstadt Magdeburg waren im März 2006 insgesamt ������ Personen von 

Arbeitslosigkeit betroffen, 143 Personen (+ 0,6 %) mehr als im Februar 2006.

- Im März waren ������ erwerbsfähige Hilfebedürftige (ALG II- Empfänger) arbeitslos gemeldet, 
gegenüber Februar 2006 bedeutet dies eine Steigerung um 620 Personen (+ 4,1 %). Ein Abwärtstrend 
ist nicht zu erkennen. Der Anteil der arbeitslosen erwerbsfähigen Hilfebedürftigen an allen Arbeitslosen 
beträgt 70 %.

- ����� jugendliche ALG II- Empfänger unter 25 Jahren waren arbeitslos. 60 Personen (+ 2,8 %) mehr als 
im Februar 2006.

- Bei den Arbeitslosen über 50 Jahre ist eine Zunahme von 2.812 Personen auf ����� Personen
(+ 6,3 %) zu verzeichnen.

- Die steigende Anzahl an Arbeitslosenzahlen, spiegelt sich auch in der hohen Anzahl von Neuanträgen 
auf ALG II wieder. Im März 2006 wurden insgesamt ��� Neuanträge auf ALG II gestellt. Eine deutliche 
Steigerung ist bei den Bedarfsgemeinschaften mit einer Person zu verzeichnen. Im März bestanden 
13.449 Bedarfsgemeinschaften mit einer Person, dies bedeutet eine Steigerung um 404 Personen
(+ 3,1 %) gegenüber Februar 2006.

$UEHLWVORVH�LQ�GHU�/DQGHVKDXSWVWDGW�0DJGHEXUJ

�
�����
�����
�����

������
������
������
������
������
������
������

0HUNPDO

$Q
]DK

O

�-DQXDU��� ������ ����� ������ ����� ������
�)HEUXDU��� ������ ����� ������ ����� ������
�0lU]��� ������ ����� ������ ����� ������

,QVJHVDPW 6*%�,,, 6*%�,, 6*%�,,�8�� 6*%�,,�h��

5



(SVOETJDIFSVOH�G�S�"SCFJUTMPTF�JO�EFS�-BOEFTIBVQUTUBEU�.BHEFCVSH
�*��2VBSUBM�����

- Die Arbeitslosenquote1 stieg im März 2006 in der Landeshauptstadt Magdeburg um 0,1 % von 20,7 % 
auf �������

1 Basis: abhängige zivile Erwerbspersonen
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Arbeitslosenquote Landeshauptstadt Magdeburg Arbeitslosenquote Sachsen-Anhalt

- Die Arbeitslosenquote in der Landeshauptstadt Magdeburg lag im März um 0,3 % über der des Landes 
Sachsen-Anhalt (20,5 %). Der Vorjahreswert der Landeshauptstadt Magdeburg lag bei 24,1 %.

- Insgesamt sind in Sachsen-Anhalt ������� Personen arbeitslos, 3.677 (- 1,4 %) weniger als im Februar 
2006.
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�����%HWUDFKWXQJ�GHU�$UEHLWVORVLJNHLW�QDFK�5HFKWVNUHLVHQ
Die Aufteilung der Arbeitslosen nach Rechtskreisen in der Landeshauptstadt Magdeburg:

22,16,116,0
$UEHLWVORVHQTXRWH� XQWHU�
���-DKUH

26,45.93913,278686,85.153Ohne Ausbildung

3,477134,426565,6506Schwerbehinderte

20,86,314,5
$UEHLWVORVHQTXRWH�
LQVJHVDPW

5,41.21315,819284,21.021Ausländer

11,72.63054,61.43645,41.19455 bis unter 65 Jahre

74,816.81526,94.52173,112.29425 bis unter 55 Jahre

13,53.04427,884572,22.199Unter 25 Jahre

44,610.03329,52.95970,57.074Frauen

55,412.45630,93.84369,18.613Männer

100,022.48930,06.80270,015.687%HVWDQG�,QVJHVDPW

$QWHLO�LQ�
�DEVROXW$QWHLO�LQ�

�DEVROXW$QWHLO�LQ�
�DEVROXW

,QVJHVDPW6*%�,,,6*%�,,
0HUNPDO

- Von den insgesamt 22.489 Arbeitslosen in der Landeshauptstadt Magdeburg entfallen im März 2006 
������ auf den Rechtskreis des SGB II, also auf die Jobcenter Arbeitsgemeinschaft Magdeburg GmbH. 
Gegenüber Februar 2006 bedeutet dies ein Zunahme um 4,1 % bzw. 620 Personen.

- Die Arbeitslosenquote von 20,8 % gliedert sich in ������ für den Rechtskreis SGB II und 6,3 % für den 
Rechtskreis SGB III.
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�����6WHOOHQDQJHERWH
- Im März 2006 wurden insgesamt ����� Stellen gemeldet, darunter waren ��� ungeförderte 

Stellenangebote. Seit Jahresbeginn sind 3.946 Stellenangebote , davon 2.214 ungeförderte, registriert 
worden. Im Berichtsmonat sind 2.937 Stellenangebote, 1.429 ungeförderte, im Bestand.

- Insgesamt haben sich 1.481 Personen im März 2006 in eine Erwerbstätigkeit abgemeldet, der Anteil für 
den Rechtskreis SGB II beträgt ��� Personen (56,9 %). Im Vergleich zum Vorjahresmonat haben sich 
211 Personen mehr in Erwerbstätigkeit abgemeldet. Seit Jahresbeginn haben sich 8.658 Personen in 
eine Erwerbstätigkeit abgemeldet, ����� Personen (52,4 %) davon sind dem Rechtskreis SGB II 
zuzuordnen. In eine Ausbildung bzw. Qualifikation meldeten sich im März 2006 insgesamt 517 
Personen, davon ����Personen im Rechtskreis SGB II, ab.

$UEHLWVORVH���$EJlQJH
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Arbeitslose Abgang davon in Erwerbstätigkeit

���0D�QDKPHQ�GHU�DNWLYHQ�$UEHLWVPDUNWSROLWLN
- Im März kamen bei ����� erwerbsfähigen arbeitslosen Personen arbeitsmarktpolitische Instrumente 

zum Einsatz.

444Beauftragung Dritter mit der Vermittlung (§ 37 SGB III)

62Sonstige weitere Leistungen nach SGB II

2.617Arbeitsgelegenheiten

1.221Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen

147Einstiegsgeld nach SGB II

4Einstellungszuschüsse bei Neugründungen

114Eingliederungszuschüsse

253Trainingsmaßnahmen

37Förderung der beruflichen Weiterbildung

7HLOQHKPHU]DKOHQ0D�QDKPHQ���/HLVWXQJHQ
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- Magdeburger Jugendnetz für Arbeit und Zukunft

Die sozialpädagogische Begleitung und Heranführung von besonders benachteiligten Jugendlichen an 
das Qualifizierungs- und Beschäftigungssystem im Rahmen des Magdeburger Jugendnetzes für Arbeit 
und Zukunft wurde zum 01.01.2006 hinsichtlich des Betreuungsumfanges und Inhaltes weiterentwickelt.
In der Vergangenheit lag der Arbeitsschwerpunkt innerhalb des Netzwerkes bei der sozial-
pädagogischen Betreuung, um verschiedene Problemlagen der Jugendlichen gemeinsam 
aufzuarbeiten und damit gleichzeitig Vermittlungshemmnisse abzubauen.
Diese Aufgabe wurde für das Jahr 2006 konzeptionell um 2 Elemente erweitert.
So wurde der beruflich-integrative Aspekt durch die Module Beschäftigung und Qualifizierung verstärkt 
und dem sozial-integrativen Aspekt gleichgestellt.
Für den Betreuungsumfang der Benachteiligten wurde ein Mindestmaß von 10 Stunden wöchentlich 
festgesetzt. Die Kombination der Module darf 40 Stunden in der Woche nicht überschreiten, wobei die 
sozialpädagogische Begleitung sowohl während der Beschäftigungsphase in den Jugendwerkstätten / 
betrieblichen Praktika als auch während der modularen Qualifizierungsangebote fortlaufend 
sichergestellt sein muss. Zur Zeit werden 120 Jugendliche im Jugendnetzwerk betreut, die 
Teilnehmerkapazität wird optimal ausgeschöpft.

- ORIENT – Berufsorientierung für Jugendliche ohne Berufsabschluss, Abiturienten und  
Studienabbrecher

Im Rahmen des Bundesprogramms „WeGebAu“ initiierte die Agentur für Arbeit Magdeburg die 
berufsorientierende Maßnahme „ORIENT“, an der sich die Jobcenter Arbeitsgemeinschaft Magdeburg 
GmbH beteiligt. 
Mit Beginn am 06.03.2006 können bis zu 60 jugendliche ALG II – Empfänger aus Magdeburg durch 
Berufsberater, Arbeitsvermittler und Fallmanager zugewiesen werden. Ziel ist eine vertiefte 
Berufsorientierung und Berufsvorbereitung, das kennen lernen der Anforderungen in ausgewählten 
Berufen durch praktische Erprobung sowie die Vermittlung in Ausbildung, Arbeit oder Studium.
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 November 05 1.101 1.864 4.078 949
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 Februar 06 354 1.533 3.058 444

 März 06 253 1.221 2.617 444
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���(QWZLFNOXQJ�LP�/HLVWXQJVEHUHLFK
- Im März 2006 bezogen ������ Bedarfsgemeinschaften mit ������ Personen Leistungen im Rahmen 

des SGB II, das sind 564 Bedarfsgemeinschaften und 774 Personen mehr als im Februar 2006. 
Gegenüber dem Vorjahresmonat hat sich die Zahl der Bedarfsgemeinschaften um 3.020 (+ 15,9 %) 
erhöht. ������ erwerbsfähige Hilfebedürftige bezogen ALG II und ����� Personen erhielten Sozialgeld. 

(QWZLFNOXQJ�GHU�3HUVRQHQ�LQ�%HGDUIVJHPHLQVFKDIWHQ
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Bedarfsgemeinschaften Personen gesamt ALG II- Empfänger Sozialgeldempfänger
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- Zur Zahlung im März 2006 wurden durchschnittlich �������¼ als Leistungen für Unterkunft und Heizung 
je Bedarfsgemeinschaft gewährt. Im Februar lag der Betrag bei 259,53 ¼��

- Als Arbeitslosengeld II (ohne Leistungen für Unterkunft) wurden durchschnittlich 310,28 ¼��DOV�
Sozialgeld 7,65 ¼�MH�%HGDUIVJHPHLQVFKDIW�JH]DKOW�

- Im März wurden insgesamt ��� neue Anträge und ����� Folgeanträge auf ALG II gestellt. 

- Vom Gesamtantragsvolumen wurden ����� Anträge bewilligt und 95 Anträge abgelehnt.

- Im I. Quartal 2006 wurden ����� Widersprüche und �� Klagen erhoben. In 626 Fällen wurde der 
Widerspruch abgelehnt und 452 Widersprüchen wurde ganz oder teilweise stattgegeben. 3 Klagen 
wurden durch Urteil bzw. Gerichtsbescheid abgewiesen.

=XVDPPHQVHW]XQJ�GHU�%HGDUIVJHPHLQVFKDIWHQ
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Bedarfsgemeinschaft mit 1
erw erbsfähigen Hilfebedürftigen

15.072 14.837 14.996 15.409 15.600 16.040

Bedarfsgemeinschaft mit 2
erw erbsfähigen Hilfebedürftigen

5.064 4.926 4.910 5.079 5.099 5.216

Bedarfsgemeinschaft mit 3 und mehr
erw erbsfähigen Hilfebedürftigen

741 693 691 702 717 724
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